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Ein Vampir zum Verlieben?

Von Yuri_StarveVenom

Prolog: Der Junge im Mondlicht

Disclaimer
Die Charaktere gehören nicht mir sondern Square Enix und Disney, nur die Idee zu
dieser Story ist von mir!
Ich verdiene mit dieser FF kein Geld.

Beta-Leser: water, Ysa-chan

Falls ihr noch Fehler findet, wäre ich froh wenn ihr sie mir mitteilt^^

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~

Prolog: Der Junge im Mondlicht

Sanft fiel das silberne Mondlicht durch die Dächer der Baumkronen und warf die
verschiedensten Mustern auf den Boden. Die angenehme Stille die im Park herrschte
verlieh diesem Anblick etwas Friedliches.
Genau aus diesem Grund war auch der, momentan einzige Besucher in diesem Park
hier. Sein eigentlich blondes Haar wirkte durch das Licht des Mondes beinah weißlich
und seine blauen Augen funkelten, auch wenn es ein wenig traurig wirkte.
Normalerweise wäre er jetzt bei seiner Familie, hätte er nicht wegen eines dummen
Streites mit seinen Eltern das Weite gesucht. Ein Seufzten entfuhr seinen Lippen als
er daran zurück dachte…
Eigentlich hatte es nur mit einer einfachen Meinungsverschiedenheit begonnen.
Wieso es so eskaliert war, wusste der Blonde selbst nicht und auch nicht warum er
einfach weggerannt war, als zu versuchen die Situation zu klären. In letzter Zeit
herrschte bei ihnen zu Hause immer häufiger dicke Luft, da er und sein Bruder schon
fast täglich mit ihren Eltern aneinander gerieten. Natürlich war das darauf
zurückzuführen, dass die beiden momentan im „schwierigen Alter“ wären, wie der
Herr des Hauses zu sagen pflegte. Bei diesem Ausdruck konnte der Blonde nur die
Augen verdrehen. Wenn man ihn gefragt hätte, waren er und sein Bruder einfach nur
dabei erwachsen zu werden. Die beiden begannen eben langsam eigene Wege zu
gehen und wollten selbst entscheiden was sie für richtig und falsch hielten! Aber
wenn ihre Eltern das als „schwieriges Alter“ empfanden, konnte er es auch nicht
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ändern…
„Ventus, es geht nicht immer nach deinen Kopf!“ schon allein bei diesem Satz seiner
Mutter könnte er jedes Mal an die Decke gehen. Wann war es denn jemals nach
seinem Kopf gegangen? Bisher hatte er doch immer nur das getan, was seine Eltern
ihm gesagt hatten…
Warum konnten seine Eltern nicht verstehen, dass er und Roxas endlich ihre eigenen
Wege gehen wollten? Wenn sie schon bei den beiden so reagieren, wie würde es dann
erst sein wenn auch ihre kleine Naminé, in zwei Jahren im Selben Alter war? Erneut
verließ ein Seufzen Ventus‘ Lippen und er legte den Kopf in den Nacken um den
Himmel beobachten zu können. Während er die Wolken am Nachthimmel
beobachtete kam er langsam wieder zur Ruhe. Genau deshalb mochte er diesen Ort
so sehr… Aus irgendeinem Grund kam kaum jemand an diesen wunderschönen Platz,
so dass er Ventus als Zuflucht diente, wenn er über etwas nachdenken oder einfach
nur allein sein wollte. Ein blick auf seine Armbanduhr verriet ihm, das es bereits weit
nach Mitternacht war. Langsam stand er auf und einen Augenblick lang überlegte er,
ob er wirklich nach Hause gehen sollte… ‚Wo soll ich denn auch hin…‘ Mit diesem
Gedanken machte sich Ventus auf den Rückweg. Mit bewusst langsamen Schritten
ging er den Weg entlang, da er es nicht wirklich eilig hatte wieder nach Hause zu
kommen. Die Hände in den Taschen seiner Hose vergraben und den Blick auf den
Boden gerichtet ging er die Straße entlang.

Gerade lief er den Berg hinauf, hinter dem die Straße seines zu Hause lag, als plötzlich
ein Schatten im Mondlicht erschien. Überrascht blieb Ventus stehen und lies seinen
Blick nach oben wandern. Eigentlich hatte er mit seinem Vater oder seinem Bruder
gerechnet, doch es war keiner von den beiden. Verwundert sah Ventus den Jungen
der, einige Meter vor ihm stand. „Sora?“ kam es fragend von dem Blonden ehe er auf
den Jungen zu lief. Doch als der Angesprochene sich zu ihm drehte, erkannte er, dass
er sich geirrt hatte. Ventus blieb vor dem Unbekannten stehen und sah ihn mit großen
Augen an. Sein Gegenüber hatte goldene Augen, die ihn stechend musterten und
schwarze Haare die ungezähmt und wild wirkten. „Du kennst meinen Bruder?“ hörte
Ventus die kalte Stimme des Jungen und sofort lief ihm ein Schauer über den Rücken.
„Ja, er ist in derselben Klasse wie mein Zwillingsbruder!“ antwortete der Blonde
zögerlich, da ihm der Schwarzhaarige nicht ganz geheuer war. Das blieb diesem
natürlich nicht verborgen und er beugte sich zu dem etwas kleineren runter. „Er geht
also auf deine Schule?“ fragte der Unbekannte so nah an Ventus‘ Gesicht dass dieser
den Atem des anderen auf seinen Lippen spüren konnte. Seine Wangen begannen zu
glühen und er konnte nichts anderes tun als nur zu nicken. Er sah wie sich die
Mundwinkel des Größeren nach unten verzogen. Ängstlich schluckte Ventus und
schloss für einen Moment die Augen um den Mut aufzubringen, den anderen zu
fragen wie sei Name sei. Entschlossen öffnete er seine blauen Augen und blinzelte
verwirrt. Der Junge der bis eben noch vor ihm gestanden hatte war verschwunden…
Sofort sah er sich um, doch weit und breit war niemand zu sehen. „Was?“ flüsterte er
in die Nacht hinein, ehe er schnell den Rest des Weges entlang rannte. Er wollte zwar
nach wie vor nicht wirklich nach Hause, doch nach dieser Begegnung erschien ihm sein
Zuhause plötzlich sehr verlockend.

„Ventus! Wo warst du die ganze Zeit?! Hast du eine Ahnung wie spät es ist?“ wurde er,
kaum dass er dir Tür hinter sich geschlossen hatte, von seiner Mutter begrüßt. „Ich
musste den Kopf frei bekommen reicht das als Antwort?!“ murrte er wütend und ging
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einfach an der Frau vorbei, die Treppe hoch und schloss seine Zimmertür hinter sich.
Er glaubte noch zu hören wie seine Mutter „dieser Junge“ sagte, aber es interessierte
ihn nicht wirklich. Seine Schritte führten ihn zum Fenster und er setzte sich
nachdenklich auf die Fensterbank. Immer wieder wanderten seine Gedanken zu dem
schwarzhaarigen Jungen, der offenbar der Bruder einer seiner besten Freunde, Sora,
war. Wieso hatte Sora nie erwähnt, dass er auch einen Bruder hatte? Von seiner
jüngeren Schwester Xion, redete der Brünette immerhin ziemlich oft. Also warum
nicht von seinem Bruder?
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